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Archaische pisanisch/savonesische Majolika 

Bei den archäologischen Untersuchungen, die im Komplex des Palazzos von Baldu durch-

geführt wurden, wurden zahlreiche Keramiken des alltäglichen Gebrauchs gefunden. 

Diese Erzeugnisse gehören dem Tischgeschirr an und die verbreitetste Klasse ist die archa-

ische Majolika aus pisaner oder savoneser Produktion. Von der ersten sind Fragmente von 

geschlossenen Formen dokumentiert, wie Pokale, die auf das 13. bis 14. Jahrhundert da-

tiert werden können (Abb. 1-2), die im Inneren des Hauptgebäudes und seinen Einsturz-

massen gefunden wurden. 

 

 
Abb. 1 - Luogosanto, Palazzo di Baldu: Fragmente von archaischer pisanischer Majolika  

(Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 2 - Luogosanto, Palazzo di Baldu: Fragmente von archaischer pisanischer Majolika  

(Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Weit häufiger sind die ligurischen Produktionen aus der zweiten Hälfte des 14. Jahrhun-

derts mit überwiegend offenen Formen wie die Schalen, die in den Räumen gefunden 

wurden, die den Komplex um den Turm herum bilden (Abb. 3).  
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Abb. 3 - Luogosanto, Palazzo di Baldu: Fragmente von Schalen aus archaischer Majolika aus savonesischer 

Produktion (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Die archaische Majolika ist eine Keramik mit weißer Glasur, die durch die Zugang von Zinn 

erzielt wurde, monochrom oder grün und braun bemalt, die ab dem 13. bis 14. Jahrhun-

dert von Ateliers in Mittel- und Norditalien produziert wurde.  

Die pisanischen Produktionen stammen aus der Zeit zwischen den ersten Jahrzehnten des 

13. Jahrhunderts und der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts: Ihre größte Verbreitung 

hatte sie - nach der Toskana - im sardischen Territorium (Abb. 4).  
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Abb. 4 - Cagliari, San Domenico: Pokale aus archaischer pisanischer Majolika  
(aus: PORCELLA, SECCI 2010, SS. 514-516, Abb. 4-7). 

 

Die ligurische Produktion begann erst in der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts und 

wurde bis  16. Jahrhundert fortgesetzt: Die savoneser Majolika steht in der direkten Nach-

folge der pisanischen, was durch die Anwesenheit vieler toskanischer Handwerker in den 

ligurischen Städten erklärt werden kann (Abb. 5).   

 
Abb. 5 - Savona: Schale aus archaischer savonesischer Majolika  

(aus: VARALDO 2001a, S. 556, Tafel IVb). 
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Diese Produktion breitete sich in den Städten sowie den ländlichen Gebieten aus und 

wurde nach Sardinien (siehe Abb. 6), Frankreich und vielleicht auch nach England expor-

tiert. 

 
Abb. 6 - Sassari, Largo Pazzola: Fragment des Bodens einer Schale aus archaischer savonesischer Majolika 

(zweite Hälfte des 15. Jahrhunderts (aus: CAMPUS 2013, S. 149, Abb. 7). 

 

Um die Mitte des 13. Jahrhunderts sowie zu Beginn des 14. Jahrhunderts wurden Pokale 

aus archaischer Majolika aus Pisa in Sardinien als Tischgeschirr genutzt, zusammen mit 

offenen Formen aus archaischer tyrrhenischer Graffita; die Belege für offene Formen sind 

seltener und sie werden erst ab der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts häufiger durch 

die Verbreitung der glasierten ligurischen Produkte.  
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